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Telegramme.
fiDres ^ n , 21 . Okt. Abgeordnetenkammer . Abg.

Israel brachte einen Antrag auf Anwendung des Ein -
pfennigtarifs bei dem Transport von Steinkohlen auf
Staatseisenbahnen ein . Der Abg . Wigard beantragte Ein¬
führung der obligatorischen Zivilehe .

Berlin , 22. Okt. Abgeordnetenhaus . Der Ju¬
stizmini ft er sucht um die Ermächtigung des Hauses zu ge¬
richtlicher Verfolgung des Grafen Baudissin wegen Be¬
leidigung des Abgeordnetenhauses nach. Wird an die Justiz¬
kommission verwiesen. Miquel und andere Hannoveraner
bringen eine Interpellation wegen Abreißung des Langen¬
salza - Denkmals durch die Militärverwaltung ein.

Wien , 21 . Okt . Gestern überreichte der preußische Ge¬
sandte Frhr. v . Wert her dem Kaiser in Ofen sein Abbe¬
rufungsschreiben . Herr v . Werther wird wahrscheinlich schon
in acht Tagen auf seinen neuen Posten in Paris gehen. Als
sein Nachfolger wird hier allgemein Oberst v . Schweinitz
angesehen.

Bern , 21 . Okt. Nach sechsstündiger lebhafter Dis¬
kussion genehmigte auch der Nation alrath die Konzes¬
sionen der St .- Gotthardt- und Splügenbahn .

Deutschland.
Karlsruhe , 22. Okt. Es wird uns aus Baden Nach¬

stehendes mitgetheilt : Gestern den 21. Oktbr. Nachmittags
*/,4 Uhr traf Se . Hoh . der Fürst von Rumänien , aus Neu¬
wied kommend, in Baden ein. Der Fürst wurde am Bahn¬
hof von dem Vize-Oberstallmeister von Holzing im Namen
des Großherzogs empfangen und auf das großh . Schloß ge¬
leitet , wo Seine Hoheit Wohnung nahm. Um 5 Uhr fand
bei II . MM . dem König und der Königin von Preußen
FamiUentafel statt, an welcher II . KK. HH . der Großherzog
und die Großherzogin, sowie Se. Hoh . der Fürst von Rumä¬
nien theilnahmen . Nachts 1 Uhr reiste der Fürst zu seinen
Eltern nach Weinburg ab.

Sonntag den 24. Oktober wird Se. Maj. der König von
Preußen Baden verlassen , um nach Berlin zurückzukehren.
Se. Majestät wird mit II . KK . HH. dem Großherzog und
der Großherzogin im Laufe dieses Tages in Karlsruhe ein-
trefsen , Abends der auf Wunsch des Königs stattfindenden
Aufführung der „Meistersinger" anwohnen und in der Nacht
die Reise fortsetzen .

S . K. H. der Großherzog hat dem Fürsten von Rumänien
bei dessen erstem Besuch in Baden, der vor 14 Tagen stattfand,
den Fidelitas-Hausorden verliehen .

Karlsruhe , 22. Okt . Der „ Staatsanzeiger " Nr. 29
enthält außer dem gestern Mitgetheilten :

Verfügungen und Bekanntmachungen der
Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums . Die Bitte des Johann Ochs von Ketsch
um Erlaubniß zur Aenderuug seines Familiennamens in
„Räpple" betreffend. 2) Des Ministeriums des In¬
nern : Die Staatsprüfung im Forstfache für das Jahr
1869 betreffend. Der Anfang derselben ist auf Donnerstag
den 9 . Dezember d . I . festgesetzt.

München , 19. Okt. (Sch . M .) Nachdem in Landshut und
Freising während der jüngsten Tage Lasalle '

sche Arbeiter¬
versammlungen wegen vorgekommener unruhiger Auf¬
tritte hatten ausgelöst werden müssen, ist vorgestern die Poli¬
zei auch hier zu dieser Maßregel genöthigt worden , nachdem
ein Redner beleidigende Aeußerungen gegen die Behörden
ausgestoßen und der Vorsitzende die verlangte Korrektur zu
geben sich geweigert hatte . Die Zahl der hiesigen Lasalleaner ,
die niemals von Bedeutung gewesen, ist übrigens neuestens
in raschem Abnehmen , da die Arbeiter, wie sie selber sagen,
die Jrrthümer der ihnen so sehr angepriesenen Lehre und auch
Das wohl einsehen gelernt haben , daß die Apostel derselben
nicht zu ihrem , der Arbeiter, sondern nur zu ihrem , der Apo¬
stel, Vortheil die Agitation betreiben .

München , 21. Okt. (A. Z .) II . MM . der König
und die Königin von Württemberg werden kommen¬
den Samstag Abend hier eintreffen und einige Tage in
München verweilen . Es ist das erste Mal, daß die König!.
Majestäten von Württemberg unserem König in unserer
Stadt einen Besuch machen.

München , 21 . Okt. Die „Corresp . Hoffmann" erklärt,
daß bei den Besprechungen des Fürsten Hohenlohe mit
den Delegirten der beiden sich gegenübcrstehenden Kammer-
Parteien gelegentlich der Kammerpräsidentenwahl von einer
Aenderung der ministeriellen Politik, vom Aufgeben der bis¬
her vom Ministerium sestgehaltenen Grundsätze , vom Fallen¬
lassen seiner Kollegen , von Verurtheilung des Schulgesetzes
und Aehnlichem keine Rede gewesen sei , für Privatunter¬
redungen Dritter sei der Minister nicht verantwortlich. Bei
den bevorstehenden Landtagsverhandlungenwerde der Staats -
Minister Gelegenheit nehmen , sich über seine Thätigkeit in der
äußern Politik zu äußern und Rede und Antwort stehen.

^ Berlin , 20. Okt. Mehrere Blätter behaupten, der im

Unterrichtsministerium ausgearbeitete Entwurf eines allge¬
meinen Unterrichtsgesetzes werde in der jetzigen Session
dem Landtage gar nicht mehr vorgelegt werden . Diese Be¬
hauptung ist durchaus unrichtig . Den bestimmtesten Ver¬
sicherungen nach ist es unverändert die Absicht der Staats¬
regierung, den Entwurf des Unterrichtsgesetzes baldmöglichst
dem Landtage vorzulegen . In Folge von gutachtlichen Aeu¬
ßerungen der Oberpräsidentenwerden einige Punkte des Ent¬
wurfs umgearbcitet . Dadurch ist bisher die Schlußberathung
des Slaatsministeriums über denselben verzögert worden .
Diese Berathung wird aber demnächst stattfinden und dann
unverweilt die Einbringung beim Abgeordnetenhanse erfolgen .
Nach dem Ergebniß der Vorbesprechungen soll von Seiten des
Staatsministeriums eine wesentliche Abänderung der Auf¬
stellungen des Entwurfs nicht zu gewärtigen sein . — Die
Kommission , welche im Aufträge der Regierung sich nach
Schleswig begeben hatte , um an Ort und Stelle die An¬
gelegenheit wegen Sicherung der dortigen Westküste gegen die
zerstörenden Wirkungen der Meereswogen einer gründlichen
Prüfung zu unterwerfen , empfiehlt die Herstellung von
Bodenbefestigungen , namentlich auf der Insel Sylt . Bereits
sind Vorarbeiten hiezu im Gange. Wie verlautet, wird beim
Landtage auf die Bewilligung der zur Ausführung dieses
Schutzwerkes nöthigen Geldmittel angetragen werden .

^ Berlin , 21 . Okt. Wie verlautet , wird der Kron¬
prinz am Dienstag den 26 . Oktbr. in Konstantinopel ein¬
treffen. Der ueuernannte Vertreter des Norddeutschen Bun¬
des bei der Osmanischen Pforte , Graf v . Keyserling ? ,
hat sich bereits von Bukarest aus auf seinen Gesandtschafts¬
posten nach Konstantinopelbegeben , um den Kronprinzen bei
seiner dortigen Ankunft zu empfangen . Se. König!. Hoheit
dürfte sich etwa acht Tage in der türkischen Hauptstadt auf¬
halten.

Am Montag den 25 . d . M . wird der Geh . Legationsrath
v . Keudell nach Egypten abreisen , um an den schon er¬
wähnten internationalen Konferenzen Theil zu nehmen ,
welche in Kairo stattfinden sollen. Seine Rückkehr nach Ber¬
lin wird wahrscheinlich zu Anfang Dezember erfolgen . Unter
den notablen Persönlichkeiten , welche von hier zur Eröffnung
des Suezkanals nach Egypten reisen , befindet sich der Gene¬
ralleutnant v . Etzel , Direktor der Kriegsakademie . Derselbe
hat die Reise dorthin schon angetreten , und zwar mit mehr¬
monatlichem Urlaub. — Dem Vernehmen nach ist die un¬
längst in Königsberg in Pr . erfolgte Konfiskation von
zwei Zeitungen , welche eine Komitee -Erklärung über den
Uuglücksfall auf der dortigen Schloßteich - Brücke veröffent¬
lichten, vom Minister des Innern durch eine besondere Kund¬
gebung getadelt worden .

Einige Blätter behaupten , der Ministerpräsident Graf v.
Bismarck sei ein Gegner der vom Finanzminister v . d . Heydt
zur Deckung des Defizits im Staatshaushaltebeim Landtag
cingebrachten Anträge auf Bewilligungvon Steuerzuschlägen.
Diese Behauptung findet ihre Widerlegung in augenschein¬
lichen Thatsachen . Bekanntlich hat Graf Bismarck bei den
Verhandlungen des norddeutschen Reichstages über ver¬
schiedene Steuervorlagen ausdrücklich erklärt, daß im Fall der
Verwerfung dieser Vorlagen zur Gewinnung von Mehrein¬
nahmen in Preußen eine Erhöhung der Steuern eintreten
müsse. Auch war es Graf Bismarck , welcher gleich nach dem
Schluffe des Reichstags eine alsbaldige Einberufung des
preußischen Landtags in Aussicht nahm , um mit demselben
über die Beschaffung der Mittel zur Befriedigung des staat¬
lichen Mehrbedarfs zu verhandeln . Der Plan wegen Ab¬
haltung einer so beschleunigten außerodentlichen Landtags-
sesfion wurde dann später wieder aufgegeben. Niemals sind
aber Anzeichen hervorgetreten , aus denen sich entnehmen ließe,
daß der Ministerpräsidentvon dem Gedanken zurückgekommen
wäre, die Deckung des Defizits vorwiegend in Steuerzu¬
schlägen zu suchen . Gerade er hat diesem Gedanken zuerst
öffentlich Ausdruck gegeben .

Oesterreichifche Monarchie.
Pj- Wien , 20. Okt . Mit der ohne einen Schwertstreich

vollzogenen Besetzung der Höhen von Risano durch die Trup¬
pen hält man hier die Dinge in Dalmatien militärisch für
entschieden . Die betreffenden Behörden haben aber die be¬
stimmte Weisung , nur im äußersten Falle zum Aeußersten zu
schreiten, und, gestützt auf eine Machtentfaltung, welche den
Insurgenten die Hoffnungslosigkeit jeder weitern Aktion klar
machen muß, freilich die unbedingte Niederlegung der Waffen
zu fordern , aber im Uebrigen die erdenklichste Milde walten
zu lassen.

Wien , 20. Okt . Die Truppen in Dalmatien ,
durch vier an der Küste kreuzende Kriegsschiffe gestützt und
gedeckt , find in ; Vorrücken begriffen ; sie haben die Weisung,
sobald der Kampf unvermeidlich geworden, ihn mit der größ¬
ten Energie zu führen . Der Fürst von Montenegro hat
übrigens nochmals und in der bestimmtesten Weisung die Zu¬
sicherung ertheilt , daß er strengstens bedacht sein werde, dem
Aufstand seinerseits jede materielle oder auch nur moralische
Unterstützung zu entziehen. — Die Wiedereröffnung des
Reichsraths wird erst dann erfolgen, wenn der Kaiser —
gegen Ende November — aus dem Orient zurückgekehrt ist.

Italien .
* Rom, 20. Okt. Der König und die Königin von

Neapel sind , von Nizza kommend , auf der österreichischen
Nacht „Greif" heute in Civita Vecchia eingetroffen . — ES
find heute 96 in Canada rekrutirte päpstliche Zuaven in
Nom angekommen.

Frankreich.
Paris , 20 . Okt. Man schreibt der „Köln . Ztg.

"
: „ Bei

den jetzigen Parteiumtrieben gewinnt es den Anschein, daß es
schließlich doch noch zu einem Zusammenstoß am 26 . Ok¬
tober kommen könnte, dann aber gnade Gott den armen Ver¬
führten, die sich durch die Schreier der Klubs leiten und gegen
die Chassepots führen lassen. Die Ernennung Bazaine'S,
mexikanischen Angedenkens , zum Kommandanten der Garde
an Stelle Regnaud's de St . Jean d'Angely, der sich schon am
24. Februar 1848 nicht als zuverlässig der Emeute gegen¬über bewiesen , ist ein sicherer Fingerzeig für Das , was die
etwa Manifestirenden zu erwarten haben. Sind eS doch
hauptsächlich zwei Dinge, mit denen Napoleon III. sich in
Compiegne fast ausnahmslos beschäftigt : nämlich einmal phi¬
lanthropische Ideen zur Bekämpfung des sozialen Gespenstes
auf praktischem Gebiete (die Arkikel, welche der hochoffiziöse
„Peuple Franyais "

jetzt darüber serienweise publizirt , be¬
zeichnen gleichsam die Spur des Weges, den der Kaiser ein¬
schlägt, um seine Studien über die Vernichtung des Pauperis¬
mus gesellschaftlich nutzbar zu machen) . Ferner aber macht der
Kaiser kein Geheimniß aus dem energischen Entschluß , einer
bewaffneten Revolution mit allen zu Gebote stehenden Mit¬
teln bis zum letzten Athemzuge Widerstand zu leisten, und die
Voraussicht ist sogar so weit getrieben, daß ein ganzer Plan
des Rückzuges aus Paris existirt, für den Fall, daß die Haupt¬
stadt für die Regierung verloren gehen sollte , wonach dann
mit Zuhilfenahme der Truppen der Provinz allen Ernstes
eine vollständige Operation gegen Paris organisirt werden
würde. Freilich , der Maire des Faubourg St . Antoine
(zwölftes Arrondissement ) erklärt , daß alle „guten" Arbeiter
seines Viertels entschlossen seien , am 26. d . M . nicht zu feiern
und sich an keinerlei Straßenrufzug zu betheiligen ; aber der
ehrenwerthe Beamte vergißt , zu sagen , was die „schlechten"
Arbeiter an jenem Tage zu thun gedenken . Und da diese ja
gewöhnlich die Mehrheit bilden , so liegt gerade darin die Ge¬
fahr . Die Führer der 116 haben , wie verlautet, bei ihren
Gesinnungsgenossen schriftlich anfragen lassen, ob sie geneigtwären , sich über die zwei folgenden Punkte in ihrem Sinne
zu entschließen : 1) nach Zusammentritt der Kammern das
gegenwärtige Kabinet durch ein Tadelsvotum zu stürzen ;2) ein persönliches Tadelsvotum gegen Haußmann zu unter¬
stützen. Es scheint , daß diese Vorschläge bisher von den Be¬
fragten sehr günstig ausgenommen worden seien .

"
* Paris , 21 . Okt. Der Kaiser wird für den 25 . d . in

Paris erwartet. — Aus Konstantinopel gehen der „Pa -
trie " folgende Mittheilungen über die Lage zu : Die Reise
des Sultans nach Suez beschäftigt alle Welt. Der Sultan
hat seine Minister zu Nathe gezogen , welche bejahend geant¬wortet haben ; trotzdem ist dem Großvezir der Befehl noch
nicht zugegangen , die Reise den Botschaftern offiziell anzu¬
kündigen . So lange diese Formalität nicht erfüllt ist , bleibt
die Reise bloßes Projekt ; Wan trifft übrigens für dieselbe alle
nothwendigen Vorbereitungen .

Der „Gaulois " bringt folgende Mittheilungen über den
augenblicklichen Stand des Strikes der Kommis der
Nouveaute ' S - Geschäften : In den Detailgeschäften
dieser Art gibt es 12,000 Kommis ; davon haben jetzt 8000
ihre Comptoirs verlassen ; die 4000 Verbliebenen theilen sich
so ein : l200 Kommis für die Konfektion für Männer , 2800
für spezielle Artikel . Außerdem haben sich dem Sinke 109
Kassierer, Rechnungsführer, Chefs de Rayon rc. angeschlossen,
welche Zahl leicht noch sehr zunehmen könnte. Dieser Zu¬
stand der Dinge ist, wie man steht, ernst.

Es geht das Gerücht, daß nächsten Sonntag eine großeRevue stattfinden und zugleich daS „Offizielle Journ .
" die

Welt mit einem kaiserl. Manifest überraschen soll.
In dem heute in Compiegne abgehaltenen Ministerrath

wurde die Frage berathen , ob der Gesetzgeb. Körper am
8. Nov. statt am 29. Nov . zur Beendigung der außerord.
Session vor Beginn der ordentlichen einberufen werden soll.Der „Patrie" zufolge hat das Datum des 8. Nov . nicht die
geringste Aussicht auf Erfolg . Der Einfluß des Hrn . Schnei¬
der scheint übrigens den des Hm . Rouher zu überwiegen.
Das jetzige Kabinet ist bestimmt, die Session zu eröffnen ,nur spricht man von dem Rücktritt der HH . Forcade und
Gressier.

Der „France" zufolge wäre der Tagesbefehl desMarschalls
Bazaine an die kaiserl. Garde , von welchem in mehreren
Blättern die Rede gewesen ist, und dessen energischer Ton der
Ansicht der „Gaz . de France " zufolge eine Verwarnung für
die Anstifter des Manifestes vom 26. d. M. sein soll, noch
gar nicht erlassen worden . Marschall Bazaine wird erst mor¬
gen in Paris eintreffen.

Der Kommandant der Nationalgarde des Seine -Departe-
mentS , General d'Ervilly d ' Autemarre , hat heute die



Offiziere und den Generalstab der Nationalgarde empfangen .
— Rente 71 .35 , Cred . mob . 195 .7L , ital . Anl . 53 .

Spanien .
* Madrid , 19 . Okt . Man schreibt der „ Corresp . Havas " :

Die Uebergabe von Valencia hat dem republikanischen Aufstande
den letzten Schlag versetzt . Wir werden noch während einiger Wochen
kleine Banden die Provinzen , in denen die Bewegung auSgebrochen ist,
durchziehe » sehen , allein Da » hat keine Bedeutung mehr , die Banden
werden da » Feld nicht lange halten können . Die Cortes , die auf
unbestimmte Zeit vertagt worden waren , sollen in kurzem wieder zu¬
sammentreten und namentlich die Gesetzvorlagen 'über die spanischen
Eisenbahnen in Berathung nehmen . Hierauf werden sie sich mit defi¬
nitiver Konstituirung der Regierung durch die Wahl eines Königs
beschäftigen . Die vorhandenen Thronkandidaten sind der Herzog von
Genua , der König Ferdinand von Portugal , der Herzog von Mont -
pensier und ein preußischer Prinz . Die Majorität der Cortes scheint
für den Herzog von Genua günstig gestimmt , welcher von dem pro -

gressistischen Element des Kabinets unterstützt wird . Ein Theil der
univnistischen Minister wünscht den Herzog von Montpensier , allein es
steht zu hoffen , daß die Staatsmänner dieser Gruppe sich aus Ver¬
söhnlichkeit dem Kandidaten der Majorität anschließen werden , möge
dies nun der Herzog von Genua oder der König von Portugal sein ,
denn viele Männer sind der Ansicht , daß dieser Fürst endlich doch noch
die spanische Krone annehmen wird . Man muß sich erinnern , daß vor
acht Monaten di : llnionisten eingewilligt hatten , diesen Kandidaten zu
unterstützen , der mit großer Majorität von den Cortes gewählt worden
wäre , wenn die portugiesische Regierung nicht ihrem Vertreter in
Madrid die kategorische Weigerung König Ferdinands , die spanische
Krone anzunchmen , die ihm noch nicht einmal angeboten worden war ,
zu erkennen gegegeben hätte . Wenn diese Vereinigung der Parteien
nicht stattfände und jede ihren bevorzugten Kandidaten aufrecht erhielte ,
so würde Spanien noch ein langes Provisorium unter der Regent¬
schaft des Marschalls Serrano vor sich haben , der sich übrigens durch
seine Redlichkeit und Mäßigung die Achtung aller Parteien zu er¬
werben gewußt hat .

Belgien .
Brüssel , 21 . Okt . ( Fr . I .) Die Nachricht von dem Rück¬

tritt des Justizminifters Bara ist unrichtig . — Große Auf¬
regung verursacht hier die in der Nacht am Donnerstag auf
Freitag vorgefallene Ermordung zweier Frauenspersonen
( Mutter und Tochter ) . Die beiden Leichen sind erst gestern
gefunden worden .

Rußland und Polen .
** St . Petersburg , 19 . Okt . Der Termin für die Rückkehr

, des Kaisers aus der Krimm hat neuerdings wieder eine
Aeuderung erfahren . Wie jetzt versichert wird , stände die
Ankunft desselben hier in Petersburg erst am 5 . Novbr . zu
erwarten . Die Nachrichten über das Befinden der Kaiserin
lauten günstig . Schon vor einigen Wochen ist das bedenk¬
liche Fieber verschwunden . Seitdem zeigt sich eine langsam ,
aber regelmäßig fortschreitende Wiedergenesung .

Großbritannien
London , 21 . Okt . Gladstone erklärt in einem Briefe ,

daß er die Freilassung der gefangenen Fenier als pflichtwidrig
und sicherheitsgefährlich verweigern müsse .

Amerika .
* Neu - Aork , 20 . Okt . ( Franz . Kabel . ) Der „Hörnet

"
,

welcher als kubanischer K orsar scstgenommen worden war ,
ist von den Gerichtsbehörden von Wilmington wieder freige¬
geben worden , aber darauf hat ihn die Marineverwaltung
wieder mit Beschlag belegt . Die Offiziere werden gefangen
gehalten .

Badischer Landtag .
-j- j- Karlsruhe , 22 . Okt . Zu unserm gestrigen Bericht

über die Verhandlung der Zweiten Kammer haben wir
nachzutragen :

Nach dem Ministerpräsident v . Freydorf erhielt derAbg .
Schm ezer das Wort , welcher dem Vertrag zustimmte , jedoch
auf das Ungenügende desselben , besonders ur § 10 hinwies ,
wonach es jeder der kontrahireuden Negierungen frei stehe,
wenn sie sich den Beschlüssen der übrigen nicht fügen will ,
einfach ihre Gründe anzugeben ; in dieser Weise bätten die Re¬
gierungen schon zu Zeiten des früheren deutschen Bundes ge¬
handelt , man habe deßhalb auch nichts zu Stande gebracht , nicht
einmal eine gleiche Bewaffnung der deutschen Truppen ; er
hoffe , daß durch den jetzigen Vertrag mehr bewirkt werden
möge .

Abg . v. Feder : Der vorliegende Vertrag habe eine Be¬
deutung nach außen , eine nationale , und eine nach innen .

Bezüglich der elfteren betrachte er den Vertrag als einen
tatsächlichen Anfang der Verbindung der süddeutschen Staa¬
ten mit dem Nordbund ; die Regierungen seien auf dem Weg
vorgegangen , der , weil durch die öffentlich rechtlichen Verträge
ermöglicht , der beste sei ; nur auf diesem Wege könne einResul -
tat erzielt werden ; er habe deßwegcn gegen diese Seite des
Vertrags keine Einwendung zu machen .

Hinsichtlich der innern Seite jedoch sei der durch den Ver¬
trag geschaffene Zustand für die Dauer unhaltbar . Die Unter¬
haltung von Rastatt beschwere Baden zu sehr und immer
mehr , je mehr neue Anschaffungen im Laufe der Zeit gemacht
werden müßten , da Baden das bewegliche Material allein an -
zusche.ffen habe . Da nun Rastatt nicht , wie Landau und Ulm ,
nur das betr . Land schütze, sondern als Grcnzfestung mehr eine
allgemeine deutsche Bedeutung habe , so sei es billig , daß auch
die andern deutschen Staaten an der Unterhaltung derselben
einen Antheil trügen . Er spreche daher den Wunsch aus , die
Großh . Regierung möge dahin wirken , daß dies geschehe, und
daß , wenn Norddeutschland sich weigere , wenigsten « Süddeutsch¬
land zu den Lasten der Unterhaltung beigezogen werde .

Abg . Kusel erklärt sich ebenfalls für den Vertrag , bemerkt
aber nur , daß man nicht immer hervorheben soll , daß die 3
süddeutschen Staaten mit dem Nordbund denselben abgeschlossen ,
sondern einfach sagen , 4 Staaten haben es gethan .

Abg . Lamey : Der Vertrag sei ein Bedürfniß der Zeit ,
hervorgegangen aus dem Gefühl der Zusammengehörigkeit
Deutschlands gegenüber dem Ausland . Was die von dem
Abg . v. Feder berührte Unterhaltungsfrage der Festung Ra¬
statt betreffe , so müsse , wenn ganz Deutschland an der Unter¬
haltung von Rastatt partizipire , auch Baden au der Unter¬
haltung der übrigen deutschen Festungen einen Theil tragen ,
und es frage sich , ob dann Baden nicht viel mehr bezahlen
müsse , denn die jetzt zu leistenden Summen seien nicht sehr
groß , könnten es aber andern Falls werden .

Abg . Lender : Er stimme für den Vertrag , weil er darin
ein Zusammengehen der Regierung mit den übrigen süddeut¬
schen Staaten erblicke . Art . 10 des Vertrags und die Künd¬
barkeit desselben seien ein Schutz gegen etwaige Benachtheili -
gungen Bavens .

Abg . Kiefer stimmt gleichfalls dem Vertrag zu und hebt
hervor , daß Baden noch nie etwas gethan habe , an das sich
Bayern und Württemberg nicht hätten anschließen können .
Der Vertrag bekunde von neuem , daß Süddcutschlaud für
sich allein nichts ausrichten könne , sondern daß mau eben
immer der Hilfe Norddeutschlands bedürfe .

Abg . v . Gulat schließt sich den Ausführungen v . FederS
an und stellt deßhalb folgenden Antrag als Zusatz zu dem
Kommissivnsantrag :

„ Die Großh . Regierung möge Sorge tragen , daß an
dem Aufwand für die Festung Rastatt auch die übrigen
deutschen Staaten einen entsprechenden Theil zu tragen
haben .

"

Ministerialpräsident v . Freydorf : Er wolle nur bezüg¬
lich der Ausführungen der Abgg . v . Feder und v . Gulat be¬
merken , daß es auch der Wunsch der Regierung sei , eine Ver¬
einbarung über Unterhaltung der Festungen mit sämmilichcn
deutschen Staaten zu Stande zu bringen , und sie werde sich
nie weigern , einer deßfallsigen Uebereinkunft beizutreten ; so
lange jedoch eine solche nicht vorhanden , werde Baden auch
späterhin keine größeren Summen zur Unterhaltung von
Rastalt aufwenden müssen , wie jetzt , und der jetzige Auf¬
wand sei sogar geringer , als derjenige zu Zellen des deutschen
Bundes ; jedenfalls werde Baden durch eine solche Ueberein¬
kunft nicht in eine bessere finanzielle Lage kommen bezüglich
der Unterhaltung von Rastatt , als es jetzt sei, wo es diese
Festung allein zu unterhalten habe .

Abg . v. Feder unterstützt den Antrag v . Gulat ' s ; Abg .
Friderich tritt demselben entgegen ; ebenso Abg . Lamey .

Abg . Baumstark : Er stimme aus vollem Herzen gegen
den Vertrag , da er , wie der Vertrag über die militärische
Freizügigkeit , eine Konsequenz der Politik der Regierung sei,
welcher er feindlich gegenüberstehe . Der Vertrag sei auch
materiell in keiner Weise gut ; er erinnere nur daran , daß
derjenige Staat , welcher den Beschlüssen der übrigen nicht
folgen wolle , einfach seine Gründe anzugeben brauche ; er
halte es für das Beste , wenn gar kein Vertrag abgeschlossen
worden wäre . Was den Schutz Süddeutschlands nach außen
betreffe , so sei dieser nicht bei Preußen , sondern immer nur
bei Oesterreich zu suchen , so lange nicht auch Deutsch -Oester¬
reich unter die Herrschaft Preußens gebracht sei.

Abg . Roßhirt betrachtet den Vertrag als eine Konse¬
quenz der Gemeinsamkeit der deutschen Festungen und als
Konsequenz der abgeschlossenen Allianzverträge .

Nachdem der Berichterstatter Abg . Busch noch einige Be¬
merkungen bezüglich des Kommissionsantrags gemacht , wurde
dieser , wie bereits mitgelheilt , mit allen gegen 3 Stimmen
angenommen , der Antrag des Abg . v . Gulat dagegen mit
allen gegen 5 Stimmen abgelehnt und hierauf die Sntzung
auf kurze Zeit unterbrochen .

Nach Wiedereröffnung der Sitzung unter dem Vorsitz des
ersten Vizepräsidenten Kirsner erstattete der Abg . Lamey
den Kommissiousbericht über die am 15 . d . M . in dem Bezirk
Freiburg - St . Peter vorgenommene Abgeordnetenwahl , bei
welcher im 3 . Wahlgang Hr . Landeskommissär Winter in
Freiburg mit 22 gegen 18 Stimmen gewählt wurde , und
stellte den Antrag , die Wahl für unbeanstandet zu erklären .

Abg . Lindau stellte den Gegenantrag , die Wahl für un¬
giltig zu erklären . Denn gemäß § 37 der Verf . - Urkunde
seien auch die Landeskommissäre unter den in ihren Bezirken
nicht wählbaren Bezirksbeamteu zu verstehen , wenn auch der
Wortlaut der Versassungsurkunde nicht ausdrücklich dies ent¬
halte . Hätten jedoch zur Zeit der Abfassung der Verfassungs¬
urkunde schon LaudeSkommissäre bestanden , so wären diese
sicher unter den in ihren Bezirken nicht Wählbaren genannt
worden . Der Grund des Gesetzes sei jedenfalls zutreffend ,
denn die Landeskommissäre hätten noch eine viel größere Machl
als die Bezirksbeamten ; er wolle nur an die Diszipliuärge -
walt derselben , sowie an die Befugniß erinnern , in allen Be¬
zirksrathssitzungen den Vorsitz zu führen u . s. w : Auch sei
gerade bei dieser Wahl ein Einfluß nachzuweisen . Er bittet
deßhalb , seinen Antrag anzunehmen .

Staatsminister vr . Jolly : Nach der ganzen Ausführung
des Abg . Lindau müsse die Wahl für giltig erklärt werden , da
ja das Gesetz , wie Abg . Lindau selbst zugestehe , nirgends die
Wahl der Landeskommissäre verbiete . Auch der Grund des
Gesetzes sei nicht für den Gegenantrag , denn eS sollen nur
jene Bezirks - und Lokalbeamteu ausgeschlossen sein von der
Wählbarkeit , welche ständig mit dem Volk in Berührung kom¬
men und ihren Einfluß unmittelbar geltend machen können .
Er erinnere daran , daß auch die früheren Regierungsdirek¬
toren , die doch bekanntlich eine viel größere Macht hatten als
die Landeskommiffäre , in ihren Bezirken wählbar waren . Es
sei unrichtig , daß die Landeskommissäre in allen Bezirksraths¬
sitzungen den Vorsitz führen dürften , denn bei Verwaltungs¬
streitsachen dürften sie nicht einmal mitberathen , sondern nur
einfach beiwohnen , wie jeder andere Zuhörer auch . — Wenn
mau das von dem Abg . Lindau Gesagte als richtig annehme ,
so dürfe auch er — Jolly — als Abgeordneter nicht gewählt
werden , denn das ganze Land sei sein Bezirk , und doch sei er
gewählt worden und eS habe sich keine Stimme dagegen er¬
hoben ; auch wäre dann die Wahl des Abg . Lender auch un -
giltig , da derselbe als Dekan , also als geistlicher Vorstand ,
auch von einem Theil seines Bezirks gewählt worden sei. —

Er bittet deßhalb , den Kommissionsantrag ohne Diskussion
anzunehmen .

Abg . v . Feder : Ohne sich auf die Umstände dieser Wahl
näher einzulassen , stimme er aus juristischen Gründen für den
Gegenantrag , die Wahl für ungilrig zu erklären . Nach dem Geist
des Gesetzes seien die Landeskommiffäre auch Bezirksbeamte ,
denn sie verkehren als Einzelbeamte auch direkt und unmittel¬
bar mit den Leuten ihres Bezirkes , was aus ihren gesetzlich
normirten Befugnissen hervorgche ; die früheren RegicrungS -
direktoren seien dagegen nur Vorstände von K>Begien gews ?
sen , die nicht in direkten Verkehr mit ihrem Bezw ^ ämcn . Es
liege deßhalb der Grund des Gesetzes vor und müsse diese
Wahl für ungiltig erklärt werden .

Abg . Kusel führt aus , daß die früheren RegicrungSdirek -
toren ebenfalls die ersten Verwaltungsbeamten ihres Bezirks
waren , die meist selbständig handelten und nur in wenigen ge¬
setzlich bestimmten Ausnahmsfällen an die Zustimmung des
Kollegiums gebunden waren , und daß sie trotzte in ihren
Bezirken wählbar waren und gewählt wurden ; cr

'
erinnert an

die Rcgierungsdirektoren Netüg , Schaaff , Böhme , welche lange
Zeit als Vertreter ihrer Bezirke in diesem Hause saßen .

Abg . Huffschmid macht darauf aufmerksam , daß bei Re -
digirung der Verfassungsurkunde noch keine Regierungsdirek¬
toren , sondern Kreisdirektoren als Einzelbeamte die ersten
Verwaltungsbeamten ihres Bezirks waren , und daß trotzdem
die Verfassungsurkunde ihre Wählbarkeit nicht beanstandet
habe .

Berichterstatter Abg . Lamey : Es liege kein gesetzlicher
Grund vor , die Wahl für ungiltig zu erklären , sondern die
Verfassung spreche klar und bestimmt aus , daß nur die stets
in unmittelbarem Verkehr mit ihrem Bezirk stehenden und
ständig im Bezirk wohnenden Bezirks - undLokalbeamten in ihren
Bezirken nicht wählbar seien ; diese Gründe seien aber beide
nicht anwendbar auf die Landeskommiffäre . Das Hans habe
diese Frage schon früher erörtert und sich dahin ausgespro¬
chen, daß die ehemaligen Regierungsdirektoren , die doch eine
bedeutend größere Macht besaßen , als die Landeskommiffäre ,
in ihren Bezirken wählbar seien , da der Grund des Gesetzes
nicht auf sie anwendbar sei . Ebenso sei es heutzutage mit den
Landeskommiffären . Wollte man den Gegenantrag annch -
meu , so müßte auch der Abg . Lender aus dem Hause austreten
in konsequenter Verfolgung des ausgestellten Prinzips . —
Schließlich wiederholt er den gestellten Kommissionsantrag .

Bei der hierauf folgenden Abstimniung wurde der Gegen¬
antrag Lindau ' s mit allen gegen 4 Stimmen — v . Feder ,
Baumstark , Bissing , Lindau — abgelehnt , folglich
der Kommissionsantrag mit allen gegen diese 4 Stimmen an¬
genommen , und sodann die Sitzung geschlossen .

Vermischte Nachrichten.
— Aus München , 18 . d ., wird der „N . Fr . Presse " geschrieben :

Der Ausspruch des Ehegerichtes , wodurch Hr . v . Biilow , der «he
malige bayrische Hofkapellmeistcr , von seiner Frau geschieden wurde ,
ist nun endlich erfolgt , und die Schritte , welche der Abbe LiSzt , der
Vater der Frau , zur Verhinderung der Scheidung gethan halte , haben
sich demnach al « resultatloS erwiesen . Die Schuld der Frau Baronin
lag eben doch zu offenkundig da , als daß sich der Einfluß deS Abbes
noch geltend machen konnte . Hr . v . Bülow hat sich durch die trau¬
rigen Erfahrungen , welche er in der letzten Zeit in s: iner Familie
und bei seinem von ihm . unendlich hochverehrten Gönner und Meister
Wagner " ( wie ihn Bülow selbst zu nennen Pflegte ) gemacht hat , die
verlorenen Sympathien der Münchener neuerdings erworben , und
man würde eS hier mit Vergnügen sehen , wenn er wieder die Direk¬
tion der königl . Musikschule übernähme .

— München , 2t . Okt . Die „Neuest . Nachr .
"

bringen folgende
Notizen über den LebcnZgang des soeben verstorbenen Abg . Brater .
Karl Brater , geboren 1319 in Ansbach , studirtc i » Erlangen ,
Heidelberg und Würzburg , arbeitete seit 1841 in der juristischen Pra¬
xis , wurde Ende 1847 ins bayrische Justizministerium berufen , 1848
in Nörblingen zum rechtskundigen Bürgermeister erwählt , legte jedoch
schon 1856 dieses Amt nieder , um sich ganz dem Volke zu widmen ,
begründete nun die Blätter für administrative Praxis in Bayern , be-
theiligte sich seit 1856 in München au der Redaktion des von
Bluntschli herausgegebenen deutschen StaatSwörterbucheö , für welche»
er viele glänzende Artikel schrieb , rief 1858 die Zeitschrift für Gesetz¬
gebung « - und Verwaltungsreform , und später die Wochenschrift der
bayrischen Fortschrittspartei ins Leben , und gab seiner literarischen
Opposition gegen das Ministerium Reigersberg besonder « in der Auf¬
sehen erregenden Schrift : Regierung und Volksvertretung in Bayern
( Nördlingen 1858 ) , Ausdruck ; wurde hierauf in Nürnberg von der
vereinigten liberalen und demokratischen Partei in die Kammer ge¬
wählt , der er seitdem angehörte , half 1859 den Nationalverein stiften ,
gründete zu gleicher Zeit in München die „ Süddeutsche Zeitung "

( 1862 nach Frankfurt a . M . verlegt ) , entwarf 1863 nach Auflösung
der Abgeordnetenkammer das Wahlprogramm der bayrischen Fort¬
schrittspartei , ward in Nürnberg abermals gewählt , und befand sich
Ende 1863 unter den Landtags -Mitgliedern , welche die deutsche Abge-

ordnetcnversammlung vom 21 . Dez . nach Frankfurt beriefen . Er war
Mitglied vieler Ausschüsse der Kammer der Abgeordneten , und leistete
als Referent über die wichtigsten gesetzgeberischen Arbeiten Große -
für das Vaterland .

" Insterburg , 20 . Okt . Der Kriminalsenat des AppellalionS -

gerichlS hat das freisprechcnde Erkenntniß de« Kreisgerichts zu Tilsit
in dem Frenzel ' scheu Prcßprozesse verworfen und Frenzel
als Verfasser des inkriminirlen Artikels im „ Bürger - und Bauern¬
freund " schuldig erkannt , durch öffentliche Verbreitung erdichteter und
entstellter Thatsachen die Obrigkeit dem Hasse und der Verachtung
ausgesetzt , resp . obrigkeitliche Anordnungen öffentlich geschmäht und

Mitglieder des Ministeriums öffentlich beleidigt zu haben . Das Ur »

theil erkennt gegen Frenzel ans 150 Thlr . Geldstrafe , event . 2 Monate

Gefängniß ; gegen den Verleger Post in Tilsit wegen Thcilnahme auf
20 Thlr . Geldstrafe , event . 7 Tage Gefängniß , und gegen den Redak¬
teur Simpson aus 10 Thlr . Geldstrafe , event . 4 Tage Gefängniß .

— Der österreichischen Armee und Marine ist endlich die längst ge
wünschte B a r tfr e i he i t gewährt worden . Künftig sind nicht blo «

Schnurrbärte , sondern auch Vollbärte gestattet , jedoch » irr in solcher
Länge , daß die DistinklionSzeichen nicht verdeckt werden . Die franzö¬
sischen Henriquatres und die sogenannten „Schusterbärle " (Hambacher ?)
bleiben auch in Zukunft untersagt .



s-s- Wien , 21 . Okt . Der bisherige außerord . Professor an der
Universität Heidelberg Or . Heine ist als ordentlicher Professor der

Chirurgie und chirurgischen Klinik an die Universität Innsbruck be¬
rufen .

— Pari « , 19 . Okt . Der seit zwei Tagen auSgebrochene Strike
der Commis in den Nouveautös -Magazincn nimmt stets größere
Verhältnisse an . ES handelt sich bei demselben um eine Herabsetzung
der Arbeitszeit auf zwölf Stunden . Vorgestern ist die Arbeitsein¬
stellung in den Magazinen Coin de Rue , PrintempS , TroiSquartierS ,
"Vlies de Fr - ce , Louvre und Pygmalion eingetreten ; für gestern
sollten die Commis des Grand Conde , der Deur Magots und de«
Pauvre diable sammt und sonders austreten . In den Magazinen
Bo » Marche , Saint Joseph , de la Pair Statue « de St . Jaque »,
Ville de Paris , Petit St . Thomas herrscht dagegen zwischen Commi «
und Prinzipalen gute « Vernehmen . Da « Syndikat der Patrone hat ,
wie in einer Versammlung der feiernden Commi - im Cirque Jm -
peratrice am vergangenen Sonntag bekannt gemacht wurde , die For¬
derung ei- — abgekürzten Arbeitszeit einfach abgelehnt . Die Zahl der
in den einzeiken Magazinen beschäftigten Commis erreicht in vielen
Fällen vier - bis fünfhundert , deren Gehalt von 300 bis 6000 Fr .
steigt. Die Eigenthümer von NouveautöS - Magazinen füllen die Pa¬
riser und Provinzial -Zeitungen mit dringenden Anzeigen , um ihr
Personal zu ergänzen , und gehen namentlich darauf aus , die Männer¬
arbeit durch Frauenarbeit zu ersetzen. Die Provinz steht indeß ganz
auf Seiten der Commis , schon in der Hoffnung , die erdrückende Kon¬
kurrenz der großen Pariser Etablissements im Schach halten zu können .

* Paris , 21 . Okt . Da « Bulletin der Börse schreibt die Besserung
der Kurse dem Gerüchte zu , der Gesetzgebende Körper werde schon in
den ersten Tagen de « November berufen werden .

* Die Madrider „Corres pondencia " vom 18 . d. M . theilt als
Kuriosum mit , daß ein Engländer eine Petition an die Cortes mit
dem Vorschläge eingereicht hat , er wolle die spanische Krone auf 10
Jahre mit einer jährlichen Civilliste von 1 Mill . Pfund Sterling an¬
nehmen , von welcher Summe er einen Theil für öffentliche Arbeiten
verwenden würde .

* Aus Edinburg wird gemeldet , daß ein Ertraz n g, welcher
mit den Besuchern der Wettrennens von Kelso zurückkehrte , bei der
Station Niddry ( 6 englische Meilen von Edinburg ) gegen einen
Kohlenzug anlief . Sieben Wagen des PersynenzugeS wurden voll¬
ständig zerschmettert . Der Führer des Kohlenzuge « wurde dergestalt
verletzt , daß man an seinem Auskommen zweifelt . Eine große An¬
zahl Reisende trug erheblichere oder leichtere Verletzungen davon ,
und daß nicht viele Menschenverluste zu beklagen sind , ist wohl nur
dem Umstande zuzuschreiben , daß die zertrümmerten Wagen der ersten
Wagenklassc angehörten und nur wenige Reisende enthielten .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Okt . Se . König ! . Hoheit der Großherzog

haben unterm 9. Juli d . I . au » der Zahl der von dem erzbischösl .
Kapitelsvikariat der Großh . Staatsregierung vorgeschlagenen drei Be¬
werber den Pfarrer Anton Geyer von Schlierstadt auf die katholi¬
sche Pfarrei Vilchband , Dekanat » Lauda , gnädigst zu defigniren
geruht und ist derselbe am 23 . September d . I . kirchlich eingesetzt
worden .

Karlsruhe , 22 . Okt . Da » heute erschienene Verordnungsblatt der
Großh . Verkehrsdirektion enthält Bekanntmachungen : 1) Die Eröffnung
de« Betrieb » auf der Bahnstrecke Lauda -KönigShofen -Mergentheim betr .
Darnach wird diese Strecke am 23 . l . M . — gleichzeitig mit Eröffnung
de» Betriebs auf der württcmbergischen Bahnstrecke Mergentheim -
Crailsheim — dem regelmäßigen Betrieb für die Personen - , Gepäck -,
Equipagen - , Thiere - und Güterbeförderung übergeben werden . Der
Fahrdienst auf dieser Bahnstrecke wird nach Maßgabe der in dem all¬
gemeinen Fahrplan sür den Winterdienst vom 15 . l . M . an bereits
enthaltenen Fahrordnung statifinden . 2 ) Den Winterdienst der Bvden -
see-Dampfboote betr . Nach der sür die Dampsboot -Fahrten auf dem
Bodensee und Rhein zwischen den betheiligten Verwaltungen sür den
Winterdienst getroffenen Vereinbarung finden die betreffenden Dampf¬
boot -Fahrten vom 1b . Okt . d. I . an nach Maßgabe eine » Kursplancs
statt , welcher dem Verord .- Bl . angeschlossen iß .

X Karlsruhe , 20 . Okt . Die heute abgehaltene Diözesan -
synode der Stadtdiözese Karlsruhe beschäftigte sich unter Vorsitz des
Dekan Hosprediger Doll zunächst beinahe zwei Stunden lang mit
dem trefflichen eingehenden Bericht über die kirchlichen Zustände der
Diözese , der von Hrn . Stadtpfarrer Eisenlohr erstattet wurde .
Bei Besprechung des Unterrichts stellte Stadtpf . Zittel den Antrag ,
den evang . Oberkirchenrath zu ersuchen , derselbe möge für die oberen
Klassen der höheren Lehranstalten ein Lehrbuch entwerfen lassen und
dasselbe nach vorheriger Mittheilung an die Synoden zur Einführung
bringen . Dasselbe solle sür 3 Jahreskurse 1) Bibclkunde , 2 ) Kirchen¬
geschichte , 3) Glaubens - und Sittenlehre enthalten . Dieser Antrag
wurde mit großer Mehrheit angenommen . Nach den erfolgten Neu¬
wahlen , wobei die bisherigen Herren wieder gewählt wurden , und nach
der Genehmigung einer Diözesan -Kirchenkollekte sür die Gemeinde
Philippsburg kam ein Antrag von Pfr . Eisenl « hr von Gernsbach
zur Verhandlung , dahin gehend : , s ) durch Vermittlung der Ober -
kirchenbehörde möge an S . K . H . den Großherzog als obersten Schirm¬
herr » der Kirche die ehrfurchtsvolle Bitte gerichtet werden , daß Höchst-
derselbe die betreffende Verordnung in einer der Würde der Kirche und
der Heiligkeit der Feiertage entsprechenden Weise und den von der
Oberkirchcnbehörde geäußerten Wünschen gemäß wolle revidiren lassen ;
d) e» sei von der Synode eine Ansprache an die evangel . Gemeinden
zu richten , worin die treue Beobachtung der christlichen Sonn - und
Festtagsfeier aus Gewissensüberzeugung und abgesehen vom staatlichen
Gebot an 's Herz gelegt wird . " Nach langer sehr lebhafter Debatte
wurde dieser Antrag mit allen gegen 4 Stimmen abgelehnt , welche
letzteren sodann durch Kirchenrath Roth eine mitgebrachte schriftliche
Erklärung über die Rechte und Pflichten de» LandeSbischofS zu Pro -
lvkoll gaben , welche uns nicht zu Händen ist, aber wohl nächster Tage
>» dem , Ev . Kirchen - und Volksblatt ' und der . Warte "

zu lesen sein
wird . Von eben denselben Stimmen ( Roth , Zimmermann , Eisenlohr
und Bürgermeister Grabstätter von Staufenberg ) wurde der Antrag
de» Pfr . Zittel bekämpft „die Synode wolle an den evangel , Ober¬
kirchenrath da » Ersuchen richten , derselbe möge ein kürzere » , in den
rinzelnen Erzählungen abgerundeteres Lesebuch der wichtigsten biblischen
Geschichten für die unteren und mittleren Klassen der Volksschule
uu» den vorhandenm aussuchen ( wie etwa die Calver biblischen Ge¬
schichten) oder auf Grund de« jetzigen oder eine» andern Lehrbuches
rin neue» entwerfen lassen , um dasselbe den Diözesansynoden de» Jahre »

1870 nach 8 80 der Kirchenverfafsung zur Aeußerung vorzulegen , da¬
mit durch die nächste Generalsynode die Einführung eines neuen Lehr¬
buches erfolgen könne "

. Nach Annahme dieses Antrags und dem Vor¬
trag einer weiteren mitgebrachten schriftlichen Protesterklärung der ge¬
nannten 4 Herren wurde die Synode geschlossen , welche im Ganzen
in sehr belebter aber doch friedlicher Weise verlief .

Karlsruhe , 22 . Okt . Die „ Atlg . Ztg .
" bringt einen längeren

Aussatz unter der Ueberschrift : . Ein Aufenthalt in der landwirth -
schaftl . Centralau - siellung zu Karlsruhe " von Ernst
Hallt er , der mit folgenden Sätzen beginnt : . Keinen eigenthüm -
licheren Kontrast kann er geben als derjenige , welchen man beim Be¬
such zweier großen Ausstellungen , der internationalen Gartenbau -Aus¬
stellung zu Hamburg und der landwirthschaftl . Centralausstellung zu
Karlsruhe , gewahrte . Wenn die Hamburger Ausstellung , welche sich
aus ein verhältnißmäßig kleine« Gebiet beschränkte , durch ein unver¬
gleichlich schönes Terrain in der Nähe des Hafen » und durch im
ganzen recht geschmackvolle Benutzung desselben in der Erinnerung der
Besucher einen unauslöschlichen Eindruck hervorrief , so war es in
Karlsruhe besonders die übersichiliche und instruktive Anordnung eine »
außerordentlich reichen Materials au » dem weiten Bereich der Land -
wirthschaft und aller verwandten Fächer , welches aus einem recht
schönen , großen , wenn auch nicht gerade glänzenden ( !) Terrain auSge -
breitet war , wodurch der Fremde nicht blos zur Befriedigung seiner
Neugierde , sondern zur Erweiterung seiner Kenntnisse die höchste An¬
regung erhielt . In didaktischer Beziehung überlraf , nach einstimmigem
Unheil aller anwesenden Gelehrten , die Ausstellung zu Karlsruhe die
meisten ähnlichen Veranstaltungen , welche bisher in Europa stattge¬
funden haben . "

Aue bei Durlach , 20 . Okt . (Warte .) Ein bedauerlicher Unglückr -
fall hat sich bei der gestrigen Weinlese dahier im sog. Auer Berg er¬
eignet . Eine brave Bürgersfrau von Aue , welche vor etwa 8 Jahren
ihre goldene Hochzeit gefeiert , konnte gestern bi » Mittag halb 2 Uhr
noch in gewohnter Rüstigkeit bei den Herbstarbeiten in ihrem Weinberg

Flithelfen , al » plötzlich in ihrer unmittelbaren Nähe aus Unvorstchtig -
tkeil ein Schuh erfolgte , der sie sogleich ohnmächtig niederstreckie und
in Folge dessen sie schon nach einer Stunde verschied . Da der junge
Mensch , der den unglücklichen Schuß gethan , sonst einen ganz unbe¬
scholtenen Ruf hat und dazu noch in einem nahen Verwandtschaft »-
verhältniß zu der Familie der Verstorbenen steht , so ist die Thcilnahme
für beide Theile hier eine allgemeine .

Bruchsal , 20 . Okt . (Heidelb . Ztg .) In den letzten Tagen sind
etwa 50 junge Leute nicht nur vom Jnlande , sondern auch aus den
benachbarten Staaten dahier eiugetroffen , welche sich in das hiesige
Inter national - Jnstitul aufnehmen ließen , um sich zum Mi -
litäreramen als einjährig freiwillig Dienende vorzubcrcilen . Diese
Anstalt ist überhaupt so stark besucht, daß die Räume des sehr großen
Gebäudes , in dem sich die Wohnungen der Schüler befinden , nicht
mehr zur Unterbringung der letzteren hinreichen und , dem Bedürfnisse
zu entsprechen , mehrere Zimmer in benachbarten Häusern gemiethct
werden mußten . — Der Herbst hat gestern dahier begonnen . Mit
der Qualität des Moste « ist man zufrieden , dagegen nicht mit der
Quantiläi , weil man sich ein größere « Erlrägniß nach dem Stande
der Weinberge versprochen hatte .

Bruchsal , 20 . Okt . ( B . L. -Ztg .) Diesen Vormittag traf eine
größere Anzahl Abgeordneter der Zweiten Kammer hier ein , um
von den Einrichtungen der hiesigen Strafanstalten Einsicht zu nehmen .

Heidelberg , 20 . Okt . ( N . B . L .-Ztg .) Bis jetzt haben sich etwa
130 neu angekommene Studirende angemeldet . Am nächsten Frei¬
tage wird die erste Immatrikulation vorgenommen werden . — Eine
Anzahl von akademischen Lehrern hat einen Zyklus von Vorlesungen
eröffnet , durch deren Ertrag ein weiteres Chorfenster mit Glasmalereien
für die restaurirte PeterSkirche hergestellt werden soll. Sie beginnen
am 6. Nov . mittelst eines Vortrag » de « Geh . Rath Bluntschli
über nationale Staatenbildung ; am 10 . Nov . wird Prof . Hvltz -
mann Iber das Buch Hiob sprechen , am 20 . Kirchenrath Schenkel
über Luther in Worms und in Wittenberg , am 27 . Prof . Watten¬
bach über die Siebenbürger Sachsen , am 11 . Dez . Prof . Oncken
über Humanismus und Reformation , am 18 . Dez . Prof . Zeller
schließlich über Lessing als Theologe .

Gestern sollte vor der Strafkammer de« hiesigen Kreisgericht « eine
Anklage de» Staatsanwalt » gegen den „Pfälzer Boten " und „ Bad .
Beobachter "

, bezw . deren Redakteure Schweiß und Berberich ,
wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ordnung verhandelt wer¬
den . Da der Letztere aber nicht erschienen war , wurde die Verhand¬
lung vertagt . Um eine Verhaftung eben desselben abzuwendcn , erbot
sich der vertheidigende , hier ansässige Anwalt , vr . Schulz , sür ihn
Kaution zu stellen.

Mannheim , 20 . Okt . ( Mannh . Tagbl .) Dem Vernehmen nach
soll der Gemeinderath unserer Stadt in seiner gestrige » Sitzung
beschlossen haben , die Temeinderathssitzungen künftig öffentlich abzu¬
halten .

/» Mannheim , 21 . Okt . Gestern geschah in Ludwig - Hafen , wo
eine Generalversammlung sämmtlicher Aktionäre der pfälzischen Bahnen
anberaumt war , ein wichtiger Schritt im bayrisch - pfälzischen
Eisenbahn - Wesen ; es ist dies die Vereinigung sämmtlicher
Lktien - Eisenbahn - Gesellschaften — der pfälzischen Ludwigsbahn , Maxi -
miliansbahn , Neustadt -Dürkheimer Bahn und der pfälzischen Nord¬
bahnen zum Zweck de » Ausbaues der pfälzischen Eisenbahnnetzes ,
zur Beseitigung der Konkurrenzverhältnisse und zur Vereinfachung der
Verwaltung zu einer Gemeinschaft des Betriebs und Ertrag « , vom
1. Jan . 1870 beginnend , unter der Firma : „ Die vereinigten pfälzischen
Eisenbahn - Gesellschaften " . E » waren 524 Aktionäre mit 9774 Aktien
und 1535 Stimmen vertreten . Mit Ausnahme einiger Aktionäre der
LudwigSbahn - Gesellschaft sprachen sich sämmtliche Anwesenden sür die
Fusion aus .

— Ueber die neue Eisenbanlinie Jartfeld - Osterbur -
ken entnehmen wir dem „ Württ . StaatSanz . " folgende Notizen .
Jartfeld ist gemeinschaftliche Station zwischen Württemberg und
Baden , da hier , neben den württembergischen Linien Jartfeld -Oster -
burken und Jaxtfeld -Hcilbronn , die badische Bahn nach Meckesheim
und Heidelberg abzweigt . Letztere führt mittelst einer eisernen Bogen¬
drücke über den Neckar. Der landschaftliche Reiz , welchen da « gegen¬
über liegende Wimpfen gewährt , wird vermehrt durch die Bahnanlage ,
welche sich an der Höhe von Wimpfen hinzieht . Die Bauten auf der
Station Jartfeld find übrigen - noch nicht vollendet . — Die Bahn
nach Osterburken verläßt , mäßig ansteigend , in einem großen
Bogen die Station und das Neckarthal , tritt in da» untere Jarlthal
rin , zieht sich am linken Ufer unterhalb des Schlosse » und oberhalb

der Mühle von Heuchlingen hin , ein Punkt , welcher für die Anlage
der Bahn große Schwierigkeiten bot , und erreicht dann die Station
Griesheim . Von Griesheim ab folgt die Bahn den starken
Krümmungen des Jartthale « , in mehr oder weniger tiefen Muschel¬
kalkfels eingeschnitten ; in Herbolzheim mußten mehrere Gebäude wei¬
chen und der Eisenhammer verlor die WasserwerkSeinrichtung , so daß
der Hammer nun stille steht und auch die Jart selbst gegen die rechte
Seite de » Thal « gedrängt wurde . Bald hinter Griesheim tritt die
Bahn auf badische- Gebiet über , verläßt aber dasselbe wieder hinter
der Station Neudenau . Sie folgt fortwährend in starken Krüm¬
mungen der Jart und erreicht die Stationen Sigl in gen und
Zuttlingen . Die letztere Station ist ganz nahe der Zuckerfabrik
gelegen , und gewahrt eine schöne Aussicht auf da « Thal mit den
Schlössern Assumstadt und Domeneck . B -i der nächsten Thalkrüm¬
mung wird die Jart mittelst einer Brücke von 4 Oefsnungen , je
20 Fuß weit , überschritten , deren eiserner Oberbau im Gewichte von
5000 Ztr . eine eigcnthümliche Bogenkonstruklion zeigt , wie sie ähnlich
vorher nur an einer der Brücken der Zirkelbahn bei Pari « au - geführk
war . Aesthetische Rücksichten haben besonders die Wahl dieser Kon¬
struktion bestimmt . — Hinter der Station Möckmühl tritt die
Bahn in das Seckachthal ein , da «, enger als da« Jartthal . noch aus¬
gedehntere Erdarbeiten undFlußkorrcktivnen nöthlg machte . ' / . Stunde
oberhalb der Station Roigheim tritt die Bah » aus badische « Ge¬
biet , überschreitet die Seckach mit einer Brücke von 3 Oefsnungen ,
eine mit circa 60 Fuß , 2 mit 30 Fuß Weite , mit eisernem Fachwerk
konstruirt . Es folgen die Stationen Sennfeld und Adelsheim ;
hier tritt die Bahn in das Kirnamhal ein , wo sie die badische Oden¬
waldbahn und , circa ' / , Stunde lang dicht »eben dieser hinführend ,
die Anschlußstation Osterburken erreicht . Vorher wird der Kir -
naubach noch mit einer eisernen 74 Fuß weiten Brücke überschritten .
Die ganze Höhe , welche von Jartfeld bis Osterburken mit der Mari¬
malsteigung von circa 1 : 200 erstiegen wird , beträgt 323 ' ( Jartfeld
532 ' über dem Meer , Osterburken 855 ' über dem Meer ) . — Die
ganze Länge beträgt 10 Stunden , wovon 4 Stunden auf badischem
Gebiete liegen . Die Bahn ist durchaus einspurig , der Ban begann
zwischen Jartfeld und Griesheim im Spätjahr 1866 , auf den übrigen
Strecken im Sommer 1867 .

Offenburg , 20 . Okt . ( B . L.-Ztg .) Die Auslieferung der beiden
Schuhmachergesellcn Döbich und Steidcl , welche wegen des an
Fabrikant Mathiß von Freiburg in der Nähe von Antogast verübten
Raubmords in Untersuchung genommen und in Straßburg ver¬
haftet sind , ist nunmehr von der kaiserl . französischen Regierung , nach¬
dem die durch den bestehenden Staatsvertrag vorgesehenen Förmlich¬
keiten erledigt sind , zugestanden worden , und die beiden Verhafteten
werden bereit « morgen zur Verfügung der badischen Behörden gestellt ,
bezw . in da « hiesige GefLugniß abgeliefert werden , um nach erfolgtem
Schluß der Untersuchung ihrer Aburtheilung durch da« nächste Schwur¬
gericht entgegenzusehen . Di « Angabe eines Frankfurter Blattes , daß
eben diese Individuen auch eines Morde » auf französischem Staatsge¬
biete verdächtig geworden und daß deßhalb deren Auslieferung verzögert
worden sei. entbehrt jedes Grunde « . Würdm dieselben badische Unter -
thanen sein , anstatt daß der Eine dem württembergischen und der
Andere dem bayrischen Staatsverband angehört , so würde die von
unserer Regierung verlangte Auslieferung längst ohne weiteren Anstand
in Vollzug gesetzt worden sein .

»*
» L - alem , 20 . Okt . Am 18 . d . M . hat in den herrschaftlichen

Reben die Traubenlese begonnen . Die Quantität kann zu ' / ,
bis Vr , die Qualität als gut bezeichnet werden . Nach Oechsle wiegt
der Rothe von den Reben zu Wange » bei Markdorf 92 , Elbling 86 ,
von den herrschaftlichen Neben bei Konstanz (Hard ) rolher 95 Grad .

Marktpreise.
Karlsruhe , 22. Okt. In der hiesigen Mehlhalle wurden am

20 . Okt . zu Durchschnittspreisen per 150 Pfund verkauft :
Kunstmehl Nr . 1 15 fl. — kr. ; Schwingmehl Nr . 1 13 fl. 30 kr. ; Mehl
in 3 Sorten 11 fl. 45 kr.
JnderhiesigenMehlhallewarenaufzestelltgeblieben 35,798 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden vom 14 . bi« 20 . Okt . . . 143,709 Pfd . Mehl .
179,507 Pfd . MDI

Davon verkauft . 144,332 Pfd . Mehl .
Blieben ausgestellt . 35 .175 Pfd . Mehl .

Frankfurt , 22 Okt . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 236 ,
EtaatSbahn - Aktien 352 ' /, , National 57 , 1860r Loose 77 ' / . , Ameri¬
kaner 37 ' /, .

WitteruugSbeobachtangen
der meteorologische « Zentralstation Karlsruhe .

21 . Okt .

Mrg «. 7U »r
« lg «. - „
Rocht« « .

Borometer .
Thermo¬

meter.

27 ' 10,5 'K
27 " 10,1 ' "
27 " 10,6 "

-s- 1 .1
5 .6
4 .6' - i

Feuchtig¬
keit m
Pro- Wind .

zenieo.
0,92 S .W .
0,77
0,94 -

Him¬
mel .
klar

gz. bed.

Witterung .

frisch, Nebel , Reif
trüb , windig , frisch
Regen , frisch

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 24 . Okt . Mit allgemein aufgehobenem Abonne¬

ment . Aus Allerhöchsten Befehl : Die Meistersinger von
Nürnberg , Oper in 3 Akten, von Richard Wagner . „Wal¬
ther von Stolzing

" — Hr . Schlösser vom Großh . Hof -
und Nationaltheater in Mannheim als Gast .

Dienstag 26 . Okt . 4 . Quartal . 11V . Abonnements¬
vorstellung . Minna von Barnhelm , Lustspiel in 4 Akten ,
von G . E . Lessing .

Die auf Allerhöchsten Befehl für nächsten Sonntag angesetzle Vor¬
stellung : „ Die Meistersinger von Nürnberg "

, welche
durch ein Unwohlsein deS Hrn . Brander bedroht wurde , ist durch
eine ganz besondere Gefälligkeit der Mannheimer Theaterverwaltung
gesichert worden . Um den verdienten Sänger Hrn . Schlösser ,
den langjährigen Liebling de« Mannheimer Publikum » zum Zwecke
de« Gastspiel « in der Rolle des Walther von Stolzing beurlauben zu
können , wurde die in Mannheim sür Sonntag in Aussicht genom¬
mene Vorstellung abgeändert .



F.585 . Sinzheim bei <
.Baden . Allen unseren Ver¬
wandten , Freunden und Be- 1
kannten theilenwirdie schmerz¬
liche Nachricht mit, daß unseres
liebe, unvergeßliche Mutter, -
,Großmutter,Schwiegermutters

und Tante , Maria Magdalena ,
Rheinboldt Wittwe, geb . Neef , in !
Sinzheim am 19. d. M . , Nachts ,
halb 1 Uhr nach kurzem Krankenlager, -
im Alter von 76 Jahren, sanft im ,
Herrn entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Baden u . Sinzheim, 21 . Okt . 1869.

Die tieftrauernd en
Hinterbliebenen .

F. 579 . Kuppenheim . Allen
»unfern Verwandten, Frennden und Be¬
kannten thcilen wir die schmerzliche
Nachricht mit, daß unsere liebe Mutter,

Großmutter und Urgroßmutter,
Marie Knecht Wwe. , geb . Boroh ,

am Sonntag den 17 . , Morgens 8 Uhr , nach
kurzem Krankenlager im Älter von 81 Jah¬
ren sanft entschlafen ist.

Wir bitten um stille Theilnahme.
Baden und Kuppcnheim.

Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen :

W. Gerwig .
Louise Melcher .

— Beuchleidende —
findm in vr . Hern ». Römer 'S ärztlichen Rath¬
geber für Bruchleidende beiderlei Geschlechts auf¬
richtige Belehrung über Entstehung , Verlauf und

FolgezustLnde der
Unterleib sbrüche .
- Preis 54 kr .

ÜEÜ Diese anerkannte Schrift enthält die prakti¬
schen Rathschläge eines erfahrenen Arztes zur Ver¬
hütung und Heilung der Unterlcibsbrüche. Die¬
selbe ist in allen Buchhandlungen zu haben, in
AaräHrrche namentlich in der G . RrLun 'södon

^ F .551.
F.450. Nr . 871. Konstanz .

Erledigte Stipendien .
Bei der Leonhard Keller 'schen Stiftung dahier

sind 2 Stipendien für Personen weiblichen Geschlechts
von je 40 fl. jährlich, vorzugsweise bestimmt zur Aus¬
bildung von Mädchen , die mit dem Stifter verwandt
sind , in Erledigung gekommen.

Diejenigen , welche auf den Genuß dieser Stipen¬
dien Anspruch machen wollen, haben ihre Gesuche un¬
ter Anschluß ihrer Verwandtschaftsnachweise und deren
Grad , sowie ihrer Sitten - und Vermogenszeugnisse
binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle einzu¬
reichen .

>Konstanz, den 7 . Oktober 1368.
Berwaltungsrath der Distriktsstiftungen .

Lang . L. Lein er . Pf aff .
_ _ Volderauer .

F .452. Nr . 872 . Konstanz .

Erledigtes Stipendium .
Ein von Domkaplan Joachim JanuS gestiftetes ,

und beim Spitälefond dahier beruhendes Stipendium
von jährlich 62 fl . ist in Erledigung gekommen. Die¬
ses Stipendium ist nach dem Willen des Stifters zum
Studium der Theologie , und hauptsächlich für Nicht-
Konstanzer, und nur dann für Konstanzer-Bürgersöhne
bestimmt , wenn keine qualificirte Nicht-Konstanzcr
vorhanden sein sollten ; auch sollen die Stipendiaten
die Serta hören. . . .

Diejenigen studircndcn Jünglinge , welche aus Ver¬
leihung Anspruch machen zu können glauben , haben
ihre Gesuche mit den erforderlichen Studien - , Sitten -
und Armuthszeugnissen binnen drei Wochen bei
unterfertigter Stelle einzureichen.

Konstanz, den 7 . Oktober 1869.
Berwaltungsrath der Distriktsstiftungen .

Lang . L . Leine r . Pfaff .
_ Volderau er .

Stellegefuch .
F .572. Ein im Post - , Eisenbahn - und Telegra¬

phendienst gewandter Gehilfe mit guten Zeugnissen,
welcher der französischen Sprache kundig ist , sucht eine
Stelle . Näheres ertheilt die Expedition dieses Blattes .

F .580. ( U—6960 —2) Aarau .
MU - Offene Stellen für Jeder¬

mann
auch für Dienstboten jeder Art durch die General-
Plazirungs - Ag entur in Aarau (Schweiz) ._

F .538 . Nr . 143 . Königsbach .

Hosguts -Verpachtuug .
Das der Grunoherrschaft zu

St . Andre in Königsbach ge¬
hörige Hofgut „Eckhof" bei Tübingen , im Königreich
Württemberg gelegen , eine Stunde von der Neckarthal¬
bahn und ebensoweit von der neu erbauten Hcchinger
Bahn entfernt , bestehend nebst den erforderlichen
Wohn» und Oekonomiegebäuden in

195 Morgen würtlemberger Maß Gartenland ,
Ackerfeld , Wiesland und Waidseld

soll im Wege der Soumission vom 23 . April 1870 an
auf 9 Jahre in Pacht gegeben werden.

Liebhaber hiezu haben ihre Angebote bis längstens
den 27 . November d. I . schriftlich und versiegelt
mit der Aufschrist „Pachtanzebot " versehen , unter An¬
schluß der erforderlichen Leumunds - und Vermögens¬
zeugnisse entweder bei UnterzeichneterStelle oder bei
Stadtrath Minner in Tübingen , woselbst die Pacht-
bedingungen zur Einsicht offen liegen , einzurcichen.

KönigSbach, den 18 . Oktober 1869.
Freiherrlich von St . Andre '

scheS Rentamt .

IlitelMtionsltz LiMMuiiA . Lm8tei ÄM18KS.
I-isbix's Oorapaßnis k'IsisoU-Lxtraol

vliiielt wiederum wie bei allen trüberen ,Ul88t,elilloZeil die büebste äusMioimuiiz , oLmIlllt
Vas grosse vkren -viplom

Aoiäöusn Msäartte sös/rench ) .

Oss Cublioum wird Irierin einen neuen ösvreis der vorrüAÜokeröll Ollviitst des kxtrsets
der ullterreiedneten t)ompg§nie verZIictken mit allen adnlloiien in den Kandel Kedrscliten ? ro-
dllklen erirennen und durclr Oezenrrürti ^ e« rviedeikolt vrsuedt , auk d »8 Oertillvat mit den
Untersodrillen der Herren llrotessore» Ü^.KO !8 1 . VOdi llll -7616 und Ur . A . VO^i
KOflLK zu scbteo , um sioiler zu sein , das üottts I -isbixs Oompaxuis I 'lsisoli Lxtraot
zu empksNAen.

I.0IW0IZ, Oeteber 1869 .
43 , älsrk I-Süe._

k 434 .
IbbL Hamvurg -Amrrlkamsche packetfahrl-Actien-GrsrUschaft.

Directe Pvst -Darnpfschifffahrt zwischen
und NewHamburg York

lstorsens.
Havre anlaufend, vermittelst der Poft-Dampfschche

Westphalia , Mittwoch, 27. Oktbr . i j Silefia , Mittwoch , 10 . Novbr .
«Borussia » Sonnabend , 30 . Oktbr . j Lsrssns . I Hvlsatia , do. 17 . Novbr .

Hammovia , Mittwoch, 3 . Novbr . l I Allcmannia » do. 24 . Novbr .
Wb ' Die mit * bezeichnten Schiffe laufm Havre nicht an .

- MW
Passagepretfcr Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . L « s , Zweite Kajüte Pr . Ert . Thlr .

Zwischendeck Pr . Ert . Thlr . SS
Kracht Pfd . St . 2. — pr . 40 Hamb . Kubiffuß mit 15 V„ Primage , für «rd. Güter nach Ueberemkunft.
Briefporto von und nach den Verein . Staaten 4 Sgr . Briese zu bezeichnen „ perHamburger Dampfschiff .

und zwischen Hamburg und
auf der Ausreise Havre und Havana , auf der Rückreise Havana und Havre anlaufcnd ,

Teutonia . . 20 . November , , Bavaria . . 15. Jan . 1870 .
Saxonia . 18. Dezember , ! Teutonia . 12 . Aebr . 1870 .

Paffagrprrise : Erste Kajüte Pr . Crt . Thlr . 18 « , Zweite Kajüte Pr . Crt . Thlr . IS « , Zwischendeck
Pr . Crt. Thlr . SS .

Kracht Pfd . St . S . 1 « . Per wo von 40 Hamb . Kubikfuß mit 15 °/g Primage .
Näheres bei dem Schiffsmakler August Botte » , Wm . Mtüer 's Nachfolger , Hamburg ,

und den bevollmächtigten Agenten Walther Lf v . Reckow , Mich . Wirfching ,
Rabus St Stoll , I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg
i . Breisga « , Eisenbahnftr. 26 , C . Schwarzmann in Kehl a . Rh . , unv Gund -
lach Ht Bärenklau in Mannheim ._ _ _
Oine Generalagent «?
einer ältrrn deutschen best fituirren Lebensver -
stcheruag ist zu besetzen. Bewerber belieben ihre Offer¬
ten sut> k . k. 2t in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. Persönlichkeiten , welche bereits mit
Erfolg in der Lebensversicherungsbranche thätig ge¬
wesen sind, werde n bevorzugt._ F .570.

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladangsverfngungen .

E .419 . Nr . 17,981 . Mosbach . In Sachen der
Handlung G . L . Ritzhaupt aus dem Wersauerhof,
Klägers , gegen David Bayer von Sulzbach , z. Zt.
flüchtig , Beklagten, Forderung und Arrest betreffend ,
Lat Kläger vorgetragcn , der mit Schulden beladene
flüchtige Beklagte , dessen Liegenschaften mit Pfand¬
schulden überlastet seien und nur wenige Fahrnisse zu-
rückgelaffen , schulde ihm aus Kauf 78 fl. 18 kr. nebst
6 Proz . Zinsen au« 20 fl. 10 kr. vom 9. Dezember
1868 , aus 22 fl . 10 kr. vom 3. Dezember 1868 , aus
9 fl. 36 kr. vom 10. Juni 1869 , und aus 26 fl. 8 kr.
vom 14. September 1869. Unter Vorlage eine « Aus¬
zugs aus dem Handelsbuch und erforderlichen Beschei¬
nigungen bezüglich des Arrestgrundes , wird um Arrest
gebeten auf die Ladeneinrichtung des Beklagten und
das Kartofselerträgniß von zwei Gkundflücken in der
Wolfshöhle und am Mosbacher Weg , sowie um Ver-
urtheilung des Beklagten in der Hauptsache, unter Ko -
stenversällung.

Beschluß .
Nach Anficht des 8 597 ff. P . O . wird zu Gunsten

der kläg . Forderung Arrest verfügt aus die Ladenein¬
richtung des Beklagten und das Kartofselerträgniß und
der Gerichtsvollzieher mit dem Vollzug beauftragt .

Zugleich wird aus
Montag den 8. November d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
Tagfahrt zur Arrestfertiguug und Verhandlung in der
Hauptsacheanberaumt , wozu der Kläger und oer Be¬
klagte durch öffentliche Bekanntmachung vorzuladen
sind , Erster« mit der Auflage, den Arrest durch voll¬
ständige Bescheinigung der klägerischen Ansprüche und
des Grundes zur Anlegung des Arrestes zu rechtferti¬
gen , als bei seinem Ausbleiben dieser sofort wieder
aufgehoben würde , Letzterer bei Vermeiden des Aus¬
schlusses auf die Arrestklage und der Einreden gegen
dessen Rechtmäßigkeit,' und bei Vermeiden , daß die
Thalsachen der Klage in der Hauptsache für zugchan-
dcn und Schutzreden für ausgeschlossen erklärt würden.

Zugleich wird dem Beklagten die Aufstellung eines
hier wohnenden Gewalthabers aufgegeben , als sonst
alle weiteren Verfügungen und Erkennmisse mit der
Wirkung der Eröffnung an der Gerichtstafel angeschla¬
gen würden.

Mosbach, den 16. Oktober 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

H e r e S .
Strafrechtspflege .

Losungen und Fahndungen .
E .439. Nr . 14/231 . Engen . Nachträglich zu

uuscrm Fahndungsausschreiben vom 5. Oktober d . I .,
Nr . 13,510 (Karlsruher Zeitung Nr . 213) , fügen wir
das Signalement des Stefan Speck von Hattin¬
gen bei .

Alter , 45 Jahre ; Größe , 5' 5" ; Statur , besetzt ;
Gesichtsform , oval ; Gesichtsfarbe, gesund ; Haare ,
blond; Stirne , gewölbt; Augenbrauen , blond ; Au¬
gen , grau ; Nase, dick ; Mund , mittler ; Bart , schwach ;
Kinn , rund ; Zähne , gut . Besondere Kennzeichen :
Hat im Gesichte Blatternarben .

Engen, den 20. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schmidt .
E .446. Nr. 30,378 . Heidelberg . Kellner

Franz Pracht von Masjenheim , bezw. Biebrich
(preuh. Provinz Nassau) , ist der Entwendung eines
Paares Diamantohrringe , im Werthe von etwa 4000
Frcs . , beschuldigt , jedoch flüchtig . Derselbe wird auf-
gefvrdett, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach

dem Ergebmtz der Untersuchung gefällt, iverden wird.
Zugleich bitten wir um Fahndung auf Franz

Pracht und um dessen Verhaftung .
Heidelberg, den 20. Oktober 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
H. Süpflc .

F .542.

Berwattuugsfachen .
Polizeisachen.

Nr . 9791 . Müllheim . Mathias
lanz von Seefelden wird als Agent der Feuerversiche¬
rungs - Gesellschaft „North British and Mercantile " für
den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Müllheim , den 19. Oktober 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

Sachs .
F .546 . Nr . 7674 . Kork . Den von der Gene¬

ralagentur für die Berlinische Feuerversicherungs-Ge¬
sellschaft für den diesseitigen Bezirk aufgestelltenAgen¬
ten Georg Hahn von Dorf Kehl und Kaufmann

Jvh . Gg. Erhardt von Legklshurst wird bieGeneh¬
migung hiesür ertheilt.

Kork , den 16. Oktober 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Frech .

Vermischte Bekanntmachungen
F .573 . Karlsruhe .

Amtsdienerstelle .
Die Amtsdienerstelle bei dem Großh . Bezirksamt

Breisach, mit einem festen Diensteinkommen von jähr¬
lich 500 fl . Gehalt und 42 fl . Montur -Vxrsum , ist - »
besetzen. A >

Die nach 8 6 der landesherrlichen Verordnung vom
30. Mai 1868 - Reg. - Blatt Nr . 39 — anspruchs¬
berechtigten Bctverber um diese Stelle haben ihr Ge¬
such innerhalb 14 Tagen , und zwar die Mili¬
tärpersonen auf dem Dienstwege bei Großh . Kriegs¬
ministerium , die Civildiener durch Vermittlung ihrer
Vorgesetzten Behörden , bei diesseitigem Ministerium
eiuzureichen .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1869 . ^ .
Großh . Ministerium des Inn »-' ' .

A . A. d . M .
L . Cro n .

B la ttner .
F .496 . Sir . 5804. Karlsruhe .

Verkauf von herrenlosen Reise¬
effekten und Frachtgütern .

Die in der Heit vom 1. Juli 1867 bis dahin 1863
in den Bahnhöfen und Eisenbahnwagen herrenlos Vor¬
gefundenen Reiseeffekten und Frachtgüter , für welche
eine Rückforderung bisher nicht stattgefunden hat , wer¬
den mit höherer Ermächtigung am 26 - , 27 . u . 28 .
d. M., jeweils Vormittags 9 Uhr und Nachmittag«
2 Uhr beginnend , in den Räumlichkeiten des Eisen-
bahnhauptmagazius in öffentlicher Versteigerung an
den Meistbietenden gegen Barzahlung dem Verkaufe
ausgesetzt .

Karlsruhe , den 16. Oktober 1869.
Großh . Verwaltung der Eisenbahn-Magazine .

Meißlinger .
F . 569. Offcuburg .

Ankündigung .
Nachdem bei der benttgen Tagfahrt

kein Gebot geschah, wird die zur Gautmasse der Han¬
delsgesellschaft

Feßler L Armbruster
gehörige Behausung mit Oelmühle und Gypsstampfe
nebst der Maschinencinrichtung, wie sie im letzten AuS -
schreiben dieses Blattes Nr . 228 und des Ortenauer
Boten Nr . 229 beschrieben sind , zusammen im Werthe

vcn 11,923 fl . 30 kr.
auf dem Rathhause dahier

Dienstag den 2 . November 1869 ,
früh 9 Uhr ,

anderweit versteigert, wobei der Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis auch nicht erlöst wird.

Offenburg , den 12. Oktober 1869.
Der Großh . Notar

S e r g e r .
E . 440 . Nr , 12,504 . Emmen dingen . Die

Stelle eine « Protokollführers mit einem Gehalte von
jährlich 450 fl . ist zu besetzen , und soll der Eintritt
sofort geschehen.

Die Herren Rechtspraktikanten und Aktuare werden
ersucht, ihre Bewerbungen sogleich einzureichen .

Emmendingen , den 21. Oktober 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

N a u.

Frankfurt , 21 . Oktbr. Stiatspapiere .

Preuß .

Franks .
Nassau

Krhess .
Bayern

Sachsn.
Wrtbg .

Baden

G.Hess.

Lurbrg.
Oester.

5°/ , Obligationen
4V-°/a dto.
3 '///o Obligationen
4Vr"/„ Obligationm
4"/o öto.
3V-V° dto .
4°/oOblig . L105
5"/g Obligationen
4V? /o 4j- hrig
4V//a ' /-jährig
4°/o Ijährig
4 Vo ' /-jährig
5V° Oblig . L105
4' /r°/g Obligationen
4«/« dto.
3'/ -°/o dto.
4 ' /V'/o Obligationen
4°/g dto.
3' /-°/g dto. v. 1842
st"/ , Obligationm
4°/g dto.
3 ' /, °/o dto.
4"/g Obligationm
5°/Mnh .Stssch. i.S .
5°/« . „ i. P .

92V. P .
80VoP .
93' /« P .
84 -/8 P -
81'/- P .
85 -/8 P -
101' /z G.
92-/8 G.
92 -/8 G.
85V. G.
85V« G .
102 -/ . P .
92-/sbez .
86-/ - P .
80 -/8 P .
92»/« G .
85' /- b .G .
81 P .
101'/« P .
92V» G.
88 -/- P .
81V. G.
56V. bez .
49 P ,

Oesterr.

Rußld .
Finnld .
Belgien
Italien

Schwd.
Schwz.

N.-Am.

5VoEinh.Stssch. i. P .
5«/o Obl . 1852 i. Lst.
5°/o dto . 1859 „ „
5»/a Met . v. 1865 V,
5"/» Nat .- Anl. 1854
5°/ »Met .-Obl . stfr . 66
4-/-VoMetall.-Oblig .
5«/„ Ung . Eisb.- Aktn .
5VvObl . mL . iifl . 12
6°/oO »l. inR . L105
4-/ -V,Obl .i.Fr .L23kr
6°/»Ob . d.Tabakstruer
5Vg Vmet .
4 '/-»/° O. i. N . ä 105
4-/ -°/»Edg.O.i.F .L28
4'/-°/oBern.Stadt -O
4->/g dto.
6°/oSt .i.D .1381v .61. « 8bez.
6"/ » dto . r . 1831 v . 64
6°/odto . r . l882v . 62 ZT^ bez .
6«/o dto . r . 1885 V. 65
6°/„ dto. r . 1837 V. 67
5"/g dto. r . 1871v . 61
5°/»do .r.1874v .58/59

sS»/g dto . r . 1904v . 64

49 P .

64-/. G .

85 V» G.
98 G.
103V. G.
85 P .
73 P .
85V . G .
103'/« P .
99»/« P .
93 -/4 G.

88V, P .

87V« P .
87-/. P .
93' /» G.
87V« bez.
80' /« P .

Diverse Aktien , EtscuSaha- Akttr « uus Priorilatm.
30/0 Frankfurter Bank
4°/o Darmst. B^ A. L fl. 250
4°/oMitteld . Er .A. L100TH.
30/g Oesterr. Bank - Aktien
5°/o . Cred.-A. i. O . W
4°/g Luremb. Bank -Akt.
4' /, °/oPfdbr . d. Frtf . Hyp.-B.
4°/« Pfdbr . d. bayr . HYP.-B.
5"/o Pfdbr . d. würt .Renten-A.
b°/g Psdbr . d. würt . Hyp.-B.
5°/o Pfdbr . d. österr . Cred.-Ä.
5°/ « neue do. i. österr. W.
5°/oPfbr .russ .B .- E. - V.i.S .R .
4'A/o Pfdbr . stnnl. iM . ii 105
4'^ Vo , schweb. „ .
3-/-Vo Frkf.-Han . Eisnb.-A.
Taunusbahn - Aktien» fl. 2S0
Rhein -Nahe-Bahn Thlr . 200
4V„ Rhein. E.-B. Stamm -A.
4--/g do. E^B.-A. Lit. B.
3-/, °/o MagdbHalbrst . Sl .Pr .
4' /, °/, Bayr . Ostbahn
4' /-V->Psälz . Maxbahn
4"/o Äldwh.-Berb . Eisenb.
40/g Nmfiadt -Dürkheimer
4°/g Hesi . Ludwigsbahn
3'/, °/oOberh .Asb .-A. ii fl.350
5°/g Oester. Staats eisb.-A.
bVoOest. ELd .Lmb.St .-E- A.
5«/a Mabeth -Bahn fl. 200
5°/ » Ruh - Sisb. 2. Em. 200fl .
5°/» Böhm. Weüb^ A. fl. 200

120V« P .
300 bez.
111 -/. G .
689 G.
232bez.G,
116 -/- P .
94 P .
91G .

89'/. G.

80' /- G.
76 '/- P .
82V» G.
112 -/. G ,
332 G.

80«/ , G.

125 P .
105 bez.
169-/« bG

137 P .
67 -/ , P .
345bez.G .
241 '/,bez.
170'/- G.
154'/, G .
204 bez.

5°/°
5°/o iebenb . ELNstcuersr,

-Fiumaner Eisb.-A.
4'/-Vo Rhein-Naheb. Pr .-Ob.
4V-°/o Oberschlrs . Pr .-Ohl.
4V» Berl.Stett .Prior .-O .6.E.
4^ , °/o Ludwh.-Berb.Pr .-Obl .

5°/
°

Heff.Ludwb .-Prior . i.Thr .
4' / . °/o -
5°/gBöhm . W.-B.-P . i. S . «/ ,
5°/oElisabeihb .Pr . 1. Em. °/>
5Vo . 2. . V,
3°/o Fr - Jos . Pr .-Ob. stmerft.
5V, Kronp. Rudolf Eisb. -Pr .
5°/„ Gal .Karl-Ldwb . PrO >.«/ ,
5"/g Lemb .Czern.E .-P .v.67 V,
5°/oSiebmb . Eismb .-Pr . V,
6°/, Sstr. Südst . u. Lomb .Eisb.
N-/ , östr. Südst . u. Lomb .Msb.
3°/« östr. St ^Sismb.-Prior .
3--/ , Lw. C.D. u. D.2FrN28kr.
5°/g Tose. Cmtr . Eisb.-Pr .
5°/ , Schweiz. Cmtt .Pr . Fr . 28
50/gSchuja-Jvanovo E.-P/O .
5V,Kur «k-EharkowE.-P .-O.
4°/« Deutsch . Phönix 20°/ , Sz.
4°/o Frkf. Providmt . 20°/»5°/, Och. Nordwchb. 25°/,
5V„üngar .Eredttbank40°/,4»/g PM ». Als -B.-A. 40°/«
3 ' /, °/« Oberh. E.-A. 50°/o

156bez .G

80'/ , P .
98-/. P .
85 bez .
lOO '/ . bez
95 '/, P .

74-/VP .
73V« P .
76'/. P .

82' , G.
73'/, P .
73 P .
100'/ . P .
47V» bez.
56 '/, P .
31V« P .
SO '/ . P .
102 G.

82V, G.
66'/» b.G .

"
Tlliehms -Loose.

3V-°/» Preuß .Pr .?l.
Kurh . 40Thlr .-L.
Nass. 25- st.-L.
Brschw . 20-Thlr .- L .
40/0 Bayr . Präm .A.
AnSb .- Gunzenh . L.
4'/o Badische
Bad. 35 -fl .-Loose
Gr . Hess. 50-fl .- L.

. 25- fl.-L.
Oestr. 250fl . v.1839

, 250fl . v .1854
. 500fl . v.60V,
, 100fl . v.1864

100fl.Pr .L .58
Schweb. Thlr . 10-L .
Finnl . Thlr . lO- L .
3°/o Bord. Fr . 100
3°/oAntw . v. 1667
3°/ , Brüssel v. 1862
3°/ » „ v. 1868
4°/o Florenz Fr . L28
Mailänd . Fr .-45 -L.

17 G.
104 bez.
12 ' /. P .
102V« G .
56V» P .
178 P .
44 G.

77 G .
111V« P .
148 G .
12 -

z P .
8P .

75 '/- P.
30 E .

Wechsel-Karst.
Amsterdam r.s . 99V. G .
Antwerpm 95 B.
Augsburg 99V, G.

104V» G.Berlm
Bremm 97V- G.'
Brüffel 95 B.
Eöln 104V» G .
Hamburg 88V. G .
Leipzig 105 B .
London 11S-/ . G .
Mailand E 91-/ . B .
Münchm E 99V» G.
Paris E 95' /« B.

Wim
l.S .
k.S .

94V« bez.
96V« b.G .

Bankdiskonts 4Vo Ci-
Gold «nd Silber .

Preuß .Kaffsch. fl. 144V «-45 '/,
SLchs . . . -
Div. K.-Anw. „ —
Prmß .Frd'or. „
Pistolm ,

, doppche »
Holl.10-fi.-St . .

958 -59
9 49-51
9 50-52
954 -56
537 -39
9 29 -/ --30V,

1155 -59
9 50-52

Ducatm
20-Frankenst.
Enal . Sover .
Ruff. Jmper .
Gold pr.Z»llpft- , —
5-Fr.-Thlr . . -
MSstrLO ^
rauhPfLOOgr. , —
Doll, in Gold . 228 29

Druck uuh Berlag » er S. vroun ' s - ru Hofbuchdruckerri. (Mit einer Beilage.)
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